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Auszug Juryprotokoll
Das Projekt ist im Wesentlichen in zwei Bereiche 
gegliedert: Ein langgestreckter Verwaltungstrakt 
unmittelbar an der Straße und von dieser abge-
wandt ein kammartig gegliederter Wohntrakt, 
dessen Höfe sich zu Bach und Berg öffnen. Die 
Verklammerung dieser beiden Bereiche erfolgt 
über die Gemeinschaftsräume, deren räumliche 
Fortsetzung den Verwaltungstrakt bis zur Stra-
ßenfront durchdringt und Besucher- und weitere 
Kommunikationsräume enthält. Derart wird die An-
wesenheit der angehaltenen Bewohner mittelbar 
sowie zeichenhaft präsent und so auch die Diffe-
renz zu einer herkömmlichen Haftanstalt bewusst. 
Der Verwaltungstrakt übernimmt an Stelle einer 
herkömmlichen Mauer die Außensicherung entlang 
der Straße. Als Gebäude in gewohnter Typologie 
prägt es die Straßenansicht der Anlage und vermit-
telt „Normalität“. Lediglich das mächtige und in die 
Wand bündig eingelassene Einfahrtstor sorgt für 
befremdliche Irritation, die aus der Sicht der Jury 
jedenfalls zu vermeiden ist. … 
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Entwurfsgedanke
Der Schubhaftteil mit seinen Fingern bildet 
für jede Abteilung eine individuelle Hofsitu-
ation. Um diese Höfe ist jeweils eine Abtei-
lung gruppiert. Die ostseitigen Finger bilden 
die Gemeinschaftszonen und durchdringen 
den formal strengen Verwaltungstrakt. An 
diesen Punkten finden die funktionalen 
Berührungspunkte zwischen den Ange-
haltenen und der Verwaltung Platz. Diese 
Treffpunkte (Besuch, Verhandlung von 
Asylfragen, Rückkehrberatung, etc) sind zur 
Straßenseite orientiert.
Der Schubhaftteil ist so angelegt, dass je-
weils 20 - 25 Personen in den Wohngruppen 
untergebracht sind, die einen möglichst 
selbstbestimmten Tagesablauf mit hoher 
Lebensqualität ermöglichen sollen. Würdige 
Aufenthaltsmöglichkeiten denen geben, die 
schon in einer schwierigen Lebenssituation 
sind. Die Angehaltenen sind im Gebäude 
sichtbar, ein Unsichtbarmachen durch weg-
sperren ist in der Architektur explizit nicht 
angelegt. Unsere These dabei: Menschen 

die voneinander Wissen gehen anders miteinander 
um. Die gemeinschaftlichen Freizeitzonen können 
sowohl als gesamtes Raumkontinuum als auch als 
unterteilte Einzelbereiche genutzt werden, wo-
bei diese Zonen gleichzeitig auch als Verbindung 
zwischen den Abteilungen und der Verwaltung 
funktionieren. Trotz der Überlagerung von Begeg-
nungsräumen im Verwaltungstrakt gibt es ein ganz 
klares Sicherheitskonzept: westseitig das Gesperre 
mit den einzelnen Abteilungen; in der Mitte das 
Gesperre mit den Gemeinschaftszonen; ostseitig 
davon klar getrennt die Verwaltung mit einzelnen 
Funktionen des Halbgesperres.
Der Verwaltungstrakt übernimmt an der Längsseite 
die Mauerfunktion. Da zum Vordernberger Bach 
lt. Auslobung nur eine doppelte Zaunanlage erfor-
derlich ist, wird nur an den beiden Schmalseiten 
des Grundstückes ein Mauernbau erforderlich sein. 
Trotz Erfüllung aller Sicherheitsanforderungen tritt 
das Gebäude nicht als Strafgefängnis in Erschei-
nung. Allen offenen Abteilungen wird ein Sicht-
bezug zum Wald hinter dem Vordernberger Bach 
ermöglicht sein. 
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ABTEILUNGEN

VERWALTUNG

Wirtschaftsabteilung

Verhandlung

Exekutive

Besuch

Rückkehrberatung

Wirtschaftshof

Sport

Ein eigener Hof für jede Abteilung

GEMEINSCHAFTSZONE

Medizinische Versorgung

Aufnahme

Gemeinschaftliche Innenhöfe

Torposten

HalbgesperreGesperre
Abteilungen

Gesperre
gemeinschaftliche Beschäftigung

○ Jede Abteilung mit eigenem Atriumhof
○ Blickbeziehung zum Wald

○ Gemeinsamer Freizeitbereich
○ Vielfältig teilbar
○ Übersichtlich und von allen Abteilungen gut erreichbar

○ Verwaltungstrakt ...
   ... mit Verhandlung, Besuch und Beratung
○ Diese Begegnungszonen sind nach Außen orientiert

○ Trennung der Sicherheitsbereiche im Inneren
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